
WteMgenz - B l M zur Naibacher Neitung

Dattnerst^g den 2ä. F e b r u a r 183 6.

Nemtltche Verlautbarungen.
Z. 2 , 9 . (Hj s t r . 2255-

G e l r e i d - V i c i t a t i 0 n.
Vm I . M ir^ 18Z6 Vormi t tags um q Uhr

rv>cden »^ dlc Am is^n^ l e l dcr f. s. same-
rcilherrsdaft ^>ck, bc,läufig i i o Meyer, W ? , ^

Meyen Hafer , l M yen I Maß H n s und 22
Maß Hendln, m l l l . l ^ off.ntllcher Versteige,
ru^g veraußcrl , w u ^ , Kauftusslge h,cmu e,n«
qelaoen we,dcn. — K K. Verwa l tungs 'Amt
dcr Gtaatöherrschaft kack a,n i g . Febr. ;8Z6.

vermischte VerlautbarunLen.
Z. 2l2. (I) . Nl. 'V,,.

E d , c t.
Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Rat -

mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: ES bade
Joseph F i n s t e r auä ^Ilöschnack, um Einberufung
und sohmt^e T^degerklÄ?ung seines vor mehr alü
3« Jahren sich von hier entfernten Oheims Ma»
tbias Vouk, gebethen. Da m^n nun hierüber oen
Herrn Ui'. Philipp Pfcffcrer zu Laibach zum Per«
tteter oes Mathias Vauk aufgestellt hat. so wird
,hm oieseS htemit bekannt gemacht, zuglelch auch
derselbe, oder seine Erben otev (Zcsslonaricn nuc.
lelst gegenwärtigen Erictes dergestalt einberufen,
da^ sie binnen einem Iahte vor diesem Gerichte
so ge»viß erscheinen u„d sich leginmiren sollen,
alä im Widrigen ,r fu? tott erklärt, und fcin
Vermögen scinen hierorts bekannten und sich leg«,
limirenden Erben eingeantwortct werden wurde.

Vereintes Bez. Gericht Radmannsoolf den
12. Jänner »836

Z- 2 '4. 1^. Nr . ^z.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Pölland in Untcr-
krain wird hicmlt allgemein bekannt gemacht: Gs
seye über Ansionen o?s hachlöblichen>. r. S tad t ,
und Lano> echtes <icw Laibach den ^9 Jänner iU3ll,
Z . 5^7, zur öffentlichen Verweigerung der, in den
Pau l v Pannovltsch'lchm Verlaß gehörigen, auf
dem Gute Thurnau befindlichen I n u e n ^ r i a l . Ge.
genstände, a ls: Pferde, Horn- und Borstenvieh,,
Viehfutter, Getreide, Wägen, Pferdgeschirr,
Haus» und Zimmereinrichtung, dann Mcier rü .
siung, Bettzeug, Wäsche. Tischzeug, PorzeNai,i>
Zinn lc . , die Tagsatzung auf den 2. März l. I .
und die darauf folgende» Tage, zu den gewöhnli«
chen Vor - und Nachmittagsstundcn in I^co Thür.
«au angeordnet worden, wozu Kauflustige m ^

dem Beisatze eingeladen sind, daß die genannten
Effecten nur gegen sogleich bare Bezahlung hint«
angegeben werden.

" Bez. Gericht Pölland am ,5. Febr. ,836.

Z . 2.5. (2) Nr . »64.
E d i c t .

Von dem Bez. Gerichte Flödnig wird dem
undcl^nnt wo befindlichen Barlhelmä Icray und
dessen ebenfalls unbekannten Erben hiemit bekannt
gemacht: Es habe wider sie Simon Omschak von
'IV'l-do^., kei diesem Gerichte die Klage auf Er-
l'cnntnih eingebracht. Die mit Bescheide vom »3.
d. M . , Z . , 5 8 , bewilUqtc Superpränolaiion der
auf der Rückseite der Schuloodligacion c1<1a. 9.
Februar 17^6 erschemcncen Quittung <l6o. 25.
î zebr. ,äic>, pr. 6uo fl. L. W . , auf eben diese, auf
der der Herzhaft Flodnig 8„d Rect. Nr . ,56
dienstbare» Ginzhube intabulirtc Schuldobligalion,,
Behufs SicbcrsieNl'ng der zu erwirkenden Extabula.
tion d.escr Schuldobligation sey gerechtfertiget, unv
^ ' ^ als gegenwärtiger Eigenthümer der, der
Herrschast Flödnig 5»li Rect. Nr . .56 dienstbaren
Hanzhube, d,e Schultobligalion dsw. 9. Februar
1798, pr. 80" ft., von dieser G^nzhube zu exta.
bullren berechtiget, worüber tie Tagsah.ing zur
Verhandlung der Nothdurften auf den 2 , / M a i
d. I . , Vormittags um 9 Uhr ror diesem Be.
ziltsgcrichle anberaumt wcrdcn^st. Das Gericht,
dem der Ort ihres Aufenthaltes unbekannt is t ,
und da sie vielleicht aus den k. l . Erblanden
abwesend scyn könnten, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn O,-. Philipp Pfefferer zu ihrem
Elnator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Nechtösache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt werden wird. Dieselben werden dessen
hicmit zu dein Ende erinnert, daß sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem be«
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehclfe an dieHanV
zu geben, oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahm.
haft zu machen, und überhaupt in aNe die rccdlli«
chcn ordnungsmäßigen Weqe einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dicnsam fin^.
din würden, widrigens sie sick sonst die aus ihre?
Verabfämnung entstehenden Folgen selbst beizu.
messen haben werden.

Bez. Gericht Flöonig am ' 9 . Februar ,836.

Z. 206. (2 )

I n der Herrngasse Haus-Nr. 206
ist im ersten Stocke eine Wohnung
mit vier geräumigen ausgemahlten
Zimmern gassensetts, Küche, Spei-
sekammer, Keller und Holzlege für
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Lunstlge Georgizeit zu vergeben, und
das Nähere im nämlichen Stockwerke
rückwärts zu erfahren.

Laibach am 18. Februar i836-
Z. 206. (3) "

A n z e i g e.
H u r c h J g . A . Ed len v. K l e i n m a y v'fche B u c h -

handlung in Laibach ist zu haben:
D i e F o r t s e t z u n g

d e s

Oesterreichischen
NMochenblattes

f ü r

Industrie, Gewerbe/ Handel
und Hauswirthschaft.

Den mehrseitig laut gewordenen Wünschen
gemäß, und da bereits mehrere der Landwirth-
schaft gewidmete Blätter im Inlande exisiiren, da»
gegen Industrie und Handel in zu genauer Be-
ziehung stehen, haben wir unö entschlossen, vom
Beginne des Jahres »636 an , die Landwirthschaft
auszuschließen, dagegen mit h o h e r G e n e h m i -
g u n g l ie Rubrik H a n d e l aufzunehmen.

Indem wir auf die ausführliche Anzeige, so
wie die in allen Buchhandlungen zur Einsicht lie-
genden Nummern verweisen, bemerken wir noch,
daß vom Jahre »356 wöchentlich zwei Nummern,

jede zu emem halben Bogen gr. 4. nebst den no-
thigen Abbildungen, dann alle Monathe cine be.
sondere Beilage, in welcher vorzüglich die auf tech«
nische Fächer Bezug labenden literanschen P ro .
ductc besonders besprochen, ausgegeben werden.

Der ganzjährige Prä'numeracionspreis beträgt
5 f l . , halbjährig 2 ss. 45 kr. <Z. M . Durch die k. t.
Postämter ,m lUnfangc der österreichischen Monar-
chie bezogen, stellt sich erstere auf 6 ft. 3o kr.,
letztere auf 5 ft. 5o kr. 6 . M . , rvomit posttägliche
Zusendung verbunden ist.

Die Verlags« Buchhandlung

K u p f f e r und S i n g e r
' in Wien.

Z. 55. (17)

Leopold Paternoll i , Buch-,Kunss,
und Musikalienhändler in L a i b a c h , empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provmz K r a l n, seine öf fenf l lchs
Le ihb ib l i o thek^ die über /zoac» Bande,
theils unterhaltende, theil?, belehrende Schrlf-
ten in mehreren Sprachen enthalt, zur ge<
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder cinen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonniren. Eme gedruckte Anzelge darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.Z. 207. (3)

A n z e t g e.
B e i m V e r f a s s e r , ss w i e i n C o m m i s s i o n be i K u p f f e r u n d S i n g e r , B u c h h ä n d l e r i n W i e n ,

u n d be i J g . A I . E d l e n v . K l e i n m a y r i n L a i b a c h , ist u m 1 ft- lZ . M . d a s v i e r t e H e f t ,
t e r u n t e r d e m T i t e l :

D a s N e u e s t e u n d W i s sens w e r t h e st e
aus dem Umfange

d e r V h a r m a r i e
und ihrer Grundwissenschaften,

zugleich Supplcmenthefte zu dem vom Herausgeber bearbeiteten Lehrbuche der P h a r m a c i e ,
dann der pharm. P r ä p a ra ten ku n d c, a l s E r l ä u t e r u n g der neuesten ös i e r r . P h a r « .
m a c o p o c bildenden pharmaceutischen Zeitschrift zu haben, womit nun der ersie Band und die
systematische Zusammenstellung des seit Herauggabe obbezcichneten Werkes, im Gebiethe der Phar«

macie und ihrer Grundwissenschaften bekannt gewordenen Neuen und Wichtigen, geschlossen ist.
I n den nun nachfolgenden Heften wird es sonach möglich, mehr specielle, das inländische

Apothekerwescn angehende Gegenstände umfassender zu erörtern, so wie auch die auf obbezeichnete
Zacher Bezug habenden litcrarischen Producte zu besprechen ; jährlich werden vier solcher Hefte gelie-
fer t , die zusammen einen Band ausmachen, daher mit einem Haupttitel, dann am Schlüsse, wie
bei jenem geschehen, nut einem alphabetischen Register versehen werden; in Folge ocsscn können
auch keine einzelnen Hefte mehr abgegeben, sondern nur auf den ganzen Band mit 4 ft' Pranume»
ration angenommen werden.

M i t Beziehung auf die vorausgeschickte Anzeige und das Vorwort zum zweiten Hefte des
ersten Bandes, wird hier nur n?ch bemerkt, daß der Gefertigte nichts unterlassen wird, um diese
Zeitschrift, sowohl für den praciischcn Apotheker, rvie nicht minder für den Arzt, der sich geeigneter
Weise mit den Fortschritten der Pharmacie in, allen ihren Zweigen vertraut machen w i l l , brauchbar
Hu machen.' « ^ ^ „>

. M . S . E h r m a n n ,
a. ö. Professor oer Pharmacie und

Waarcnkunde.
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Moßc LotttricvonNM schbnenRcalltüten.

Hierbei werden gewonnen:

5 8 6 0 O 0
welche sich laut Plan in Treffer von

fl. W 0 M 0 , 100,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 8000,
5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 500, 400, 300, 250, 200,

100 :c. :c. theilen.
Jedes in der Hauptziehung mit einem Gewinne gezogene Los erhält nebst
diesem auch noch ein Gratislos, und muß daher bestimmt zwei Mahl ge-
winnen, wodurch die Hoffnung gesteigert wird, daß man nut einem ge-
wöhnlichen Lose nebst dem Haupttreffer der Hauptziehung auch den Haupt-

treffer in der Grattölosziehung machen, also:

«300,000, 123,000 »̂
gewinnen kann.

1012 Lose müssen zwei Mahl
gewinnen.

Die übrigen besondern Vortheile bei dieser Ausspielung belieben die r.^.
Spiellustigen aus dem Spielplane (welchcr bei allen Herren Los-Verkäu-

fern unmtgeldlich zu haben ist) zu ersehen.

Das Los kostet 5 fl. Conv. Münze.
Wer 5 Lose nimmt, erhält ein sicher gewinnendes Gratislos.

Franz Hueber,
Comptoir: Weibbuvggasse, Mmfeldexhof Nr. gag.

Ut.tev Mithaflung des Handiungbhauses
F?ran5 23. f r ö h l i c h .

Lose dieser Lotterie smd bei Ferd. Jos. Schmiot, am Congreßplatz,
Nr. 28, beim Mohren, zu haben.
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ERSTE UND EINZIGE
b e s t i m m t u n d . u n w i d e r r u f l i c h z u r Z i e h u n g - k o m m e n d e L o t t e r i e d e s

s c h ö n e n , a l l g e m e i n
b e k a n n t e n T I V O L I bei ' Wien.

Am 19. März 1836/ Ziehung in Wien, gewinnt
d e r e r s t e R u f

d a s

' o d e r h a a r e

Der zweite Ruf, 6000 Loth Silber, Werth st tO nnn
Der dntte Ruf, 5000 . „ „ „ «S'SoO
Der v l m e ll„f, 4000 » „ 20 000
Der Kiafte R u f , 3000 . , • . » 1 5 ^ 0 0

G a n z n e u
und besonders anziehend ist die Einrichtung dieses Spiels, in Serien

mit mir f l l 1 Zahlen,

OK 4nn d i e c r s l ( > n 5 Hufe aus den gehobenen Serien
2Ö,1UU Treuer mit einer Gewiiiustsumme von Jl. 525,000
i r n „ r t , , , . n ij m l i e h :i Hauptsrefler das T I V O L I oder bare fl. 200,000

1 5? 6UUU Loth Silber, Werth „ 30'üOO
* » 5 Ü Ü J « » « „ 25^000
1 " 4 0 U Ü » » » » 20,000
1 " 3 U U U « « „ » 15(0U0

1 Prämie in Barem . • • . . , , f], JQ QQO
1 » » » n 5/'ooo
1 " » » • • . . . . „ a(ü00
1 » " " • „ 3,000
1 >» »» » 9 . 0 0 0

Auf ä Los,- Ä ^ ™ r e ? " «" "• ™>°' 6««. «00 250, 200 e.c. oö. fl. "2n,000 b-ümmm. * " ^
T r d s e r o U I I L ' " ' ^ Z ' ' S e ^ U U ' W d c l l C S i u J « l l a«P^*ung als auch auf besonder«

Wien , m 2(, » , & r ~ ^ ^ ^ CI"hil l t dCT Spielplan.^
2J. Zimwr & Comp..

-£üfe kiafg.E. Vnttafi^—£L..K t ^ . a >. /v - , ^ . . Köl lnerholgasse Nr. 759-^^fc



Anhang zur Raibacher Ueitung.
H M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n a e n zu L a i b a c h i m J a h r e 1836. l Wassersiünd am P^«!'

^ , ! N a r o m e r c « i T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g ' ' ^ A ^ ^

3 ^ 3 ^ ! Hrüb 8 M n t a g ^ HdendS^ Fcül) M i t t a g Aoendö Früh Mitt.i>,s Abends ^ !

ßFedr. , 7 - ^ 2 7 ä , , I 2 7 , 3 26
I , i t , z?6 l i ^ 3 2 b i>.9 27 «,o ^ - I ^ , _^ , Schnee Schnee Schnee — <, 3 0 !
tz . ' 9 - z 2 7 1,0,27 2 , , 27 2 , 9 , 0 - __ 5 ^ . ^ t rüd wölk. heiter — 0 4 «
^ , ?o. ̂ 27 2 1 ^ 2 7 ,i.a 27 6 0 > , — _ 5 ^ — ! schön schön schön , — 0 ? 0
ß» 2 1 . l̂  27 j 7 , 6 , ^ 2 7 8 . 0 2 7 7 7 , ^ _ , _ ^ ^ h ^ f c r s . h e i t c r s - h e i t c r , — 0 » <>^

ß » « ,̂̂ ,̂.V,«1?,'.,̂ .,,«»n,»^^^^^^^^^ ,17 ^ ^ " - l lielter schon schön — 1 0 « !

erours vom!3. Februar 1833.
M'ttelpreiS

Gta»l<sck^ldv«rschrtihun^,n û 5».H (il> CM ) ic.5 ^ , o
dctto octco zu 4 v> H. (>!'CM ) 99 ?j3
oetto dotto zi,5 v.H. (iu CM.) 75 1^16

Verlost, Obliq^tion. , Hofkc,w-(^u5 ? .h .^3 ' —
me,r. Qdligat'on. d. Z.vangs, ?«l>4 1/20 H/57, —

lia>' Obligat, der ^^ände v.Fzliö »^v.^ ^ ^ —

D ' l i . m i t Vi l los. v .^ . i82a für lon fl. (in EM, ) 22a 1̂2
detto iül'tlo v. I . ik2< fln-,oo ff. ,'>n EM.) i<j2
d<lco detto v. I 1854 für 5oo fi. si» EM,) 5-2 i<.2

W:el>. Stadt-'Zanco-'Obl. zu 2 1̂ 2 v. H. (in CM,) 66 9^6
Obligationen dcr ̂ llqlmcinen

»no Un.,ar. Hoffammes N! l 5^ v. H. (in CM.) ^6 7̂ 8
Obligationen der ältern Lom«
basischen Schulden zu 2 ,j^U. H.(in CM.) 69 5l>̂

(Aerarl^I, (Domest,)
QVIigalioNtn d<l Stäni.c5 (lK. ^)t.) ( K . M .

v. L»stel?<?!ch U!it<s un i^^uz v.H.) — »>-
ad d t r^nns , von ^-öl^'/zu z,/z „.H f 66 —
ml?, . Mohren . Ochle^z» , »/a v.H.> — -^
sten. Sttyermark. .'tari-szu z v.H V — -^
ten< «rain und Gorz f z u i 5 / ä v H 1 — »-

Vane.Aclien pr. Ttiick l365 l ^ in C. M .

F^rrmvkn - Anzeige
der h i e r A n g e k o m m e n e n und A b g e r e i s t e n .

Den 22. Febr. Hr . Marquis Pdic to , kö'mgl.
sardinischer Leganolis-Rcuh, sammt Frau Gemahlinn,
v>on Verona nach Wien. — Hr . Carl Burger, Han-
dels-Commiö, von Grätz-nach Triest.

Den 23. Hr . Mmcus Wcikcrsheim, Groß-
händler, und Hr . Leopold Wcikersheim, Handels-
Agent, beide von Wien nach Triest. — H r . Cnzzato,
Handelsmann, und Hr. Graf u. Schlippenbach, k.
preuß. Garde-Lieutenant, beide von Triest nach Wien.

VnjeichniH ver hier verstorbenen.
D e n 16. F e b r u a r H836.

Dem ^anaz Marouth, Taglöhncr, ftln Weib
Mar i« , al l 57 Jahr, in der E t . Peters-Vorsiadt
Nr. ü? , am Durchfall. — Dem ^ucas Petcrza ,
Meßner. sein Sohn Peter, alt 10 Monath, ,n der
St . Petcrs-Vorstadl Nr. 77, an Fraisen. — Dem
Hrn. Joseph Wrber. Manns - Kleidermachcr, se«ne
«tieflochter'Maria Schmalz, alt l? Jahr, am Altcn-
«larkt Nr. 566, an der Lungenlchwmdsucht.

Den t9 . Jacob Klantschnik., Feilenhaue", alt
72 Jahr, in der Nosengasse Nr i l l , an Alters-
schwäche. — Dem Hrn. Johann Nickl, Drech5!ev-
meister, seine Tochter Auguste, alt ^ ^ Monatd,
in der Nosengasse Nr. 1U6 , an der Auszehrung. —
Dem Andreas Sedei, Taglötnier, sein Zwilling«'ohn
Simon , alt 1 Jahr ^ Monaih, .in der Hirakau-
Vorstadt Nr. 39', an der Auszehrung.

Zen 20. Johann Löpparz, Stra'flinq, alt Zt
Jahr, «im Castellderg Nr. 5?, an der skrophulösen
Abzehrung.

Den 21. Dem Franz Eber, Schneideraesclle,
sein Sohn Hermann Ludwig, alt l i Monath, in
der Roscngasse Nr. i<>9, an Fraisen. — Der Maria
Obresa, Taglöbners'Wilwe, ihre Tochter Mar ia. alt
2 Jahr 6 Monath, in der Kothgasse Nr. 420, an
dei skrophulösen Lungensucht.

Den 22. Ioscpha Gros, Soitals 5 Pfriindn,-
r inn, alt 66 Jahr, in dcr S t . <>loriansqafse Nr. 76,
an der Abzehrung. — Hr Valentin Bränze, Hausbe-
sitzer, alt 72 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt Nr. 56,
an Altersschwäche.

Den 23. Dem Hrn. Andreas Vrenz, Cchuk-
machermeister, sein Sohn Mathias, alt 19 Stunden,
in der Stadt Nr. 9, an Schwäche.

I m k. k. M i l i t ä r , S p i t a l .
Den 20. Febr. Valentin Banco, Genitiner

vom Pr in ; Hohenl. I ns Neg. Nr. 17, alt 36 I.chr,
an der Wassersucht. — Paul Kuderna, Gemeiner vom
fünften Garnisons-Bataillon, alt i,0 Jahr, an der
Abzehrung.

Den 22. Joseph Vlaschka, Corporal vom Prinz
Hohenlohe Ins. Reg. Nr. 17. alt 21 Jahr, an allge-
meiner Auflösung und chronischem Durchfall.

57erlmschle ^crlautbaruttgrn.
Z . 226. sl) ^^ ^ l u m . 2 ^ 5 .

F e i l b i c t h u n g s - «Zdict.
V o m Bczill'^erichte W'ppaä) wird öffentlich

bekannt gcmacdt: Es seye über Ansuchen teS Hrn .
Joseph Scuma, Handelsmann aus l?oibach, rre-
gen ihm sclulkigen ^<)5 ft. 42 kr. <!, 5. <7... ^
öffentlicke Fc>ldicthung dcr, ecm Joseph Kozian.
zhizb von L..ngenfel^ eigcl-thümlichen, zum Grund-
buche dcr Maria Aucn Gült 8l,^ Url). I''olio 12g,
Posi.Nr. 49, 3iect. Zohl 24 dienstbaren, in Lan»
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ge»feld liegenden, und auf 1422 sl. M . M . ge<
richtlich geschätzten '/12 Hübe, im Wege der Sxe>
ttttion gewilliget, auch scye die auf den ,6. T)e«
tember d. I . ausgeschriebene dritte Feilbiethung
auf den 26. M a i k. I . ,856, Vormittags von 9
bis »2 Uhr mit dem Anhange übertragen, daß
bei dieser dritten Feilbiethung die Realitäten auch
unter dem Schätzu?igswerthe hmtangegebcn wer«
den würden.

Demnach werden 2ie Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und können inmittelst die
dießfalUge Sck)ätzung nebst Velkaufsbedingnissen
hicramts täglich einsehen.

Bez. Gericht Wippach am 28. Nov. i635.

2 . 222. ( ! ) ^

A n k ü n d i g u n g .
I m Verlage des Unterzeichneten, am al-

ten Markt Nr . i 5 , ist zu haben:
Duliovni studeiu, to ]e, Jcpe niolitvizc, s*
kterimi samorejo kershanCke dushe vcliko
dobrot od Boga sprosiii. Na svitlobo dal
Janes Ziegler , fajirtüfhiev ^ Vislmjigori.
V Ljubljani, natisail Joshes BJasnik, i835.
2 i 5 El i ten m 12. , mtt 4 schönen und ganz

neuen Bildern.

Dieses neu erschienene Gebethbuch enthalt
Morgen- und Adendqebethe, längere und kür«

zere Gebethe bei der h. Messe, Beicht^ und
sommumon-Gebethe, die drei göttlichen T u ,
genden, 5 , Gebethe bei verschiedenen Veran-
lassungen, die Kreuzweg » Andacht, d»e ge-
wöhnlichen ^itaneyen, und 22 Meß, und K i r ,
chenlleder.

Preis eines in ledernen Rücken- und Ecken
gebundenen Exemplares zz<> kr. Eonv. Münze.

J o h a n n K l e m e n s ,
Buchbinder.

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung M Laibach, lst zu haben:

Eberhard, A. G . , gesammelte Schriften,
2c» Bündchen. »2. Hatie. herabass?ol« Ps. 6 f l .

Herzenskron, dramatische Kleinigkeiten.
4. Öand. 6. Wien. geh. /̂ 8 lr.

Lembert, Novellen. 6. Wien. geh. 46 kr.
Almanach dramatischer Spiele für

,836. »6. W,en. a.ed. l f l. »6 lr.
Tauber, I . , Ferienübungen und Privat-

beschäfcigungen fur Siubierende. Wöltlich nach
ten Olasslkern des goldenen und silbernen Zeit.
alterö zum Wiederübelfeyen in die Ursprache.
M r Slt'üler der iten uno 2ten Wrammatical»
Classe. 2 hefte. 6. Wien. Jedes 3o tr.

In
Zgnaz A l . Edel v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,

neuer M a r f t N r . 221 / ist zu haben:

A l l g e m e i n e s F a s t e n b lt ch
f ü r k a t h 0 l i s ch e C h r i st e n.

Enthalt dcn goldenen ^astensoiegel, Morgen-, Abend-, M e ß - , Beicht« und Communwnge-
bethe, Meßlicder, Kreuzweg und Andachten zur schme^haften N^Mer Gottes, Euange-
lten und Gebethe für die Fastensonntage, Gesänge und ^»taneyen zum ^ e g m ; dann Betrach-
tungen und Klrchengebethe, christliche Lehren« und Gemüths - Erhebungen auf alle Tage

m der ganzen Fastenzeit,

u n d d i e h e i l i g e C h a r w 0 che
mit dcr Leidensgeschichte unsers Herrn und Heilandes, Tagzeiten vom bittern Leiden und
Sterben Jew Ehl ist i , die sieben B'ißpsalmen, Gebethe und Aufopferungen bei Besuchung

dcs heillgsien A l ta r -Sakramentes , dcr heiligen Gräber und die Auferstehung.

V 0 n I . N. F r i d r i ch.
M i t emem Kupfer. 3. Wien I m steifen Bande 1 fl.

Der reiche Inhal t dieses Erbauungsbuchcs wird dem Andachtigen mit einem Male
Aufschlüsse geben, nne vortrefflich und brauchbar, wie heilsam und unentbehrlich es jedem
Gott Ergebenen sey, dessen Dcele eifrigst strebt, durch Andacht, fromme Betrachtungen,'
Ausübung guter Werke der Gnade des Allmachtigen immer würdiger zu werden, um einst
dll Freuden des ewigen Reiches zuuerfichtlich hoffen zu können.

J e s u s d e r S ü ß e s t e.
Ein Gebethbuch für fromme Christen zur Verehrung der heiligen Namen Jesus und Maria.

Von Ioh. Berger, Pfarrer und Weltpriester. 8. Wien/ steif gebunden 1 fi.

(Z< Inte l l . - H la t t Nr , 24. d. 25. Februar i626.) 2


